
 

An jenem Tag ging Jesus aus dem Haus und setzte sich an den See. Da 

drängten sich große Scharen an ihn heran, so dass er in ein Boot stieg 

und sich hinsetzte, während all die Leute am Ufer standen.  

Und er redete zu ihnen viel in Gleichnissen und sagte:  

Da! Der Sämann zog hinaus, um zu säen.  

Und beim Säen fiel das eine an den Weg nebenhin.  

Und die Vögel kamen und fraßen es weg.  

Anderes fiel auf felsigen Grund, wo es nicht viel Erde hatte.  

Und gleich schoss es herauf, weil es keine Tiefe in der Erde hatte.  

Als aber die Sonne aufgegangen war,  

ward es verbrannt und verdorrte, weil es keine Wurzel hatte.  

Anderes fiel unter die Disteln,  

und die Disteln stiegen auf und erstickten es. 

Anderes aber fiel auf die rechte Erde und gab Frucht:  

hier hundertfach, da sechzig-, da dreißigfach. 

Wer Ohren hat, höre! 

Matthäusevangelium 13, 1-9 

(Das Neue Testament übersetzt von Fridolin Stier) 

 

 

 

Gott, 

wie die drängenden Menschen suche ich in Zeiten der Mutlosigkeit die Nähe 

zu dir, um am Ufer des Sees meine Enge zu weiten.  

Mutlos – wenn ich das Gefühl habe, alles – wirklich alles – zu machen 

und es wird doch nur zertrampelt. 

Mutlos – wenn ich es so gut gemeint habe und dann doch alle darüber 

herfallen und es schlecht machen. 

Mutlos – wenn ich dachte, dass es so geht und sich dann herausstellt, 

dass es keinen Grund und Halt hat. 

Gott, 

du bist wie ein Sämann, der großzügig und gelassen seine Ja-Worte, seine 

Hoffnungsworte, seine Liebesworte ausstreut. Bejaht und in deinen Händen 

geborgen, spüre ich am Ufer des Sees den frischen Wind und kann tief 

durchatmen: 

Da! Dann kann ich meine Verzweiflung beim Wort nehmen, das Erlebte 

durchgehen und bis zum Ende alles erzählen, was mich mutlos macht. 

Da! Dann hat meine Hoffnung Halt und Grund und kann tief verwurzeln. 

Da! Dann habe ich den Boden, um zu wachsen. 

Gott, 

mache mich zu deinem Sämann. Lass mich Dein Saatgut der Liebe 

ausstreuen, damit es immer wieder aufblüht und vielfache Frucht schenkt: 

mal 30fach, da mal 60fach und vielleicht sogar 100fach. 

Amen. 
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